
Volkerfreut sich mit den „Offiziellen". 

Nach dem offiziellen Essen und der Gruß­
worte der Ehrengäste (nochmals herzlichen 
Dank für die Spende an die Stadtsparkasse) 
erfolgte noch ein vereinsinterner Wett­
kampf, an dem alle viel Spaß hatten. Es 

wurde bis in die Dunkelheit gekämpft und 
allen Akteuren war klar: 

Es muß eine Flutlichtanlage her! Die näch­
sten vereinsinternen „ Kämpfe" sind bereits 
geplant. 

Wohin geht der Schuß des 1. Vorsitzenden? 

Eisstockschießen macht Spaß. 

Es würde uns freuen, wenn möglichst viele SVA - Mitglieder zu einem Probetraining 
kommen würden (bis Mitte November Sonntags 10-12 Uhr Sportplatz Adelby, dann 
montags 20 - 22 Uhr Eissporthalle Gletscher). 

Sybille Scheibner 

Spartenausflug der Eisstockschützen 
Die Sparte Eisstock hatte beschlossen die­
ses Jahr eine Eiderfahrt zu machen. Die 
Stockschützen Karin Tessmer, und Alfred 
Thomsen wurden mit der Planung und Or­
ganisation beauftragt. An dieser Stelle 
nochmals Dank an die beiden für den rei­
bungslosen Ablauf. Zu meinem Erstaunen 
waren alle Stockschützen pünktlich am 
Flensburger Bahnhof. Mit einem „Triebwa­
gen" der DB fuhren wir erst einmal nach 
Rendsburg. In Rendsburg angekommen, 
machte sich die Gruppe zu Fuß auf den Weg 
zum Kreishafen. Am Kreishafen hatten wir 
noch soviel Zeit, daß wir in ein Cafe am 
Kanal einkehren konnten. Nach ein paar 
kühlen Blonden ging es dann endlich an 
Bord. Bei sommerlichen Temperaturen ging 

es dann auf dem Kanal in Richtung Eider. 
Es wurde eine gemütliche und abwechs­
lungsreiche Fahrt. Nach einem reichhalti­
gen Menü und etlichen kühlen Dunks neig 
te sich die Fahrt dem Ende zu. In Friedrich 
Stadt angekommen wurde die ganze Grup 
pe mit dem Bus nach Flensburg gebrat hl 

Ach ja: Eine Bemerkung sei mir erlaubt, 
Es wäre toll, wenn dieser Ausflug keine ein­
malige Sache bleibt, denn hier wurde den 
Sportlerinnen und Sportlern die Möglich­
keit geboten, nicht nur in den Trainings­
und Wettkampfzeiten, sondern auch im pri-
vaten Bereich Kontakte zu Knüpfen bzw. 
zu pflegen. \ 

Bis bald! 

Reinhard Feddersen 

Bald geht es an Bord 
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